
Abb.: Hillebrandt, u.a.: Transformation zu einer zirkulären Bauwirtschaft als Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung, KNBau am Umweltbundesamt, UBA 2024 

REGENERATIVE ZIRKULARWIRTSCHAFT !!!

WORKSHOP:
ZIRKULÄRES BAUEN 
UND WIEDERVERWENDUNG

PROF. ANNETTE HILLEBRANDT
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Abb.: Frei nach Vitruv ... ... erweitert.
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VORAUSSETZUNG
NACHHALTIGKEIT !

BAUKULTUR IN UNSEREM ZEITKONTEXT: + NACHHALTIGKEIT !
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Soziales Wirtschaft
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Drei-Säulen-Modell Vorrang-Modell
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VORRANG
NACHHALTIGKEIT !

STRATEGIEN  DER  NACHHALTIGKEIT ...

... EFFIZIENZ   Nicht effektiv genug!  ... KONSISTENZ !  ... SUFFIZIENZ !!!

MODELLE DER NACHHALTIGKEIT – STRATEGIEN DER NACHHALTIGKEIT

Abb‘en oben TEAMhillebrandt, unten.: DGNB
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LBO NRW Erster Teil – Allgemeine Anforderungen

§ 3
(1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten,

dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung,
insbesondere Leben, Gesundheit und
die natürlichen Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden,
dabei sind die Grundanforderungen an Bauwerke gemäß Anhang I
der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 zu berücksichtigen.

Dies gilt auch für die Beseitigung von Anlagen und bei der Änderung ihrer Nutzung.

Musterbauordnung – MBO, Erster Teil – Allgemeine Vorschriften

(FLÄCHEN-) UMWELTERHALT
= ERHALT VON BIODIVERSITÄT,
WASSER- UND BODENSKREISLAUF !

VORSCHLAG: PRIORISIERUNG „NATÜRLICHE LEBENSGRUNDLAGEN“ §3 LBO NRW

*

Abb.: Baukulturbericht 2023_00_Grafiken_BKB22_23.pdf

Flächenversiegelung : 90% Siedlungsfläche, 10% Verkehr *
*Baukulturbericht 2023, Bundesstiftung Baukultur Quelle angegeben mit Destatis 2021, UBA 2022
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Im Anhang I der EU-Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) 
werden Grundanforderungen an Bauwerke definiert, die u. a. auch 
die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen vorsehen:

„7. Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen
Das Bauwerk muss derart entworfen, errichtet und abgerissen werden, 
dass die natürlichen Ressourcen nachhaltig genutzt werden 
und insbesondere Folgendes gewährleistet ist:
a) Das Bauwerk, seine Baustoffe und Teile müssen nach dem Abriss

wiederverwendet oder recycelt werden können;
b) das Bauwerk muss dauerhaft sein;
c) für das Bauwerk müssen umweltverträgliche Rohstoffe

und Sekundärbaustoffe verwendet werden.“

EU-Bauproduktenverordnung (Verordnung (EU) Nr. 305/2011, Anhang I „Grundanforderungen an Bauwerke“ 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32011R0305&from=DE, Abfrage 4.9.2020

*

VORSCHLAG: ANWENDUNG DER EU-BAUPRODUKTE-VO

Abb.: Baukulturbericht 2023, Bundesstiftung Baukultur, Design Heimann+Schwantes, 
Quellen angegeben mit BBSR 2020, dena 2021, Destatis 2022

* Alle abiotischen Rohstoffe werden dem Boden entnommen !
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KrWG §24 eigene Formulierung:

Die Bundesregierung (mit Zustimmung des Bundesrates) 
ist ermächtigt zu bestimmen, dass bestimmte 
Produkte nur in Verkehr gebracht werden dürfen, 
wenn sie die „mehrfache Verwendung oder Verwertung“ 
und eine „technische Langlebigkeit und „Reparierfähigkeit“ erleichtern. 
Außerdem, dass bestimmte Erzeugnisse nicht in Verkehr gebracht werden dürfen, 
wenn nach ihrem Gebrauch Schadstoffe freigesetzt werden 
(bzw. eine Verhinderung dessen nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand 
verbunden wäre) oder 
wenn sie in erheblichen „Umfang zur Vermüllung der Umwelt“ beitragen.

KrWG §25 eigene Formulierung:

Die Bundesregierung (mit Zustimmung des Bundesrates) 
ist ermächtigt zu bestimmen, dass Hersteller oder Vertreiber 
bestimmte Erzeugnisse nur in Verkehr bringen dürfen, 
wenn eine flächendeckende Rückgabemöglichkeit besteht, 
Rücknahmesysteme bestehen 
oder sie nach Gebrauch zurückzunehmen zu haben.

EU-Bauproduktenverordnung (Verordnung (EU) Nr. 305/2011, Anhang I „Grundanforderungen an Bauwerke“ 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32011R0305&from=DE, Abfrage 4.9.2020

VORSCHLAG: INKRAFTSETZUNG BESTEHENDES KRWG

* Seit Jahren stagnierend trotz 90% Verwertungsquoten bei Bauabfällen

* Quelle: Abfallwirtschaft in Deutschland 2018.pdf
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, BMU

Abb.: Baukulturbericht 2023, Bundesstiftung Baukultur, Design Heimann+Schwantes, 
Quellen angegeben mit BBSR 2020, dena 2021, Destatis 2022
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Immobilienentwicklung
Immobilienverwaltung 

Baubehörde Planungsbüro

Bauunternehmung 
Handwerksbetrieb

Baustoffproduktion
Abfallbewirtschaftung

Investor-/ BauherrInnen
Kommunale Träger

GRUPPENBILDUNG

BITTE ORDNEN SIE SICH IM RAUM EINER GRUPPE ZU …

HINTEN LINKS

VORNE LINKS VORNE RECHTS

HINTEN RECHTS
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§3 LBO – Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen
Weniger Verwaltungsvorschriften bezüglich Brandschutz oder Barrierefreiheit, stattdessen Fokus auf „Bewahren der Lebensgrundlagen“:

Umsetzung der EU-Bauprodukte-VO 
„Baustoffe müssen nach dem Abriss wiederverwendet oder recycelt werden können“, Verwendung umweltverträglicher Rohstoffe und Sekundärbaustoffe
-> „Closed-Loop-Baustoffe“

Umsetzung des KrWG §24 und 25 
Herstellerrücknahmen, Sammelsysteme und Re-use-Fähigkeit, Reparierfähigkeit

Beispiele für Positives:
Erreichen gesetzlicher Ziele, mehr allgemeine Lebensqualität, Generationengerechtigkeit, Entwicklung zur einer „Vorzeige -Bauwirtschaft“…

Beispiele Negatives:
Kostensteigerung allgemein, Bürokratie, Behinderung von Bauaktivität… 

Beispiele für „Vorausetzungen für eine positive Umsetzung“:
konkrete politische Instrumente und Durchsetzung, mehr öffentliche Förderung …

BESTEHENDE GESETZE: CHANCEN UND VORBEHALTE
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Auswirkungen | 
Voraussetzungen

Baubehörde Planungsbüro Investor-/ 
BauherrInnen

Immobilienverwaltung
/ -entwicklung

Bauunternehmen
Handwerksbetrieb

Baustoffproduktion
Abfallbewirtschaftung

Umsetzung §3 LBO JA

Umsetzung §3 LBO NEIN

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

EU-Bauprodukte-VO JA

EU-Bauprodukte-VO NEIN

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

KrWG §24 / 25 JA

KrWG §24 / 25 NEIN

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Weitere ??? +

Weitere ??? -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung
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Versiegelungsverbot für Gemeinden/ Kommunen ohne Zuzug
mit Kompensationsmöglichkeiten, jedoch ohne großen Verwaltungsaufwand, z.B. Flächentauschbörse

Selektiver Rückbau
Statt Abrissbirne und Gemischter Bauabfall wird Selektiver Rückbau und Getrenntentsorgung Pflicht

Verpflichtendes Re-Use-Angebot vor Entsorgung
Vor Entsorgen muss zurückgebautes Material im freien Markt angeboten werden (Baustoffbörsen, e-bay)

Sekundärbaustoffe
Verpflichtender Anteil an Sekundärbaustoffen im Gebäudeneubau

Beispiele für Positives:
mehr allgemeine Lebensqualität, Erhalt und Praxis traditioneller Handwerkstechniken, mehr Verbraucherschutz, Aufwertung von Berufszweigen…

Beispiele Negatives:
Kostensteigerung allgemein, Bürokratie, Behinderung von Bauaktivität, …

Beispiele für „Vorausetzungen für eine positive Umsetzung“:
mehr Zeit, mehr politische Instrumente, mehr frei erhältliche Online-Tools, mehr Beratung, mehr Öffentliche Förderung …

STÄRKUNG DER BAU-ZIRKULARWIRTSCHAFT
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Auswirkungen | 
Voraussetzungen

Baubehörde Planungsbüro Investor-/ 
BauherrInnen

Immobilienverwaltung
/ -entwicklung

Bauunternehmen
Handwerksbetrieb

Baustoffproduktion
Abfallbewirtschaftung

Versiegelungsverbot (mit 
Flächentauschmöglichkeit) +

Versiegelungsverbot (mit 
Flächentauschmöglichkeit) -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Selektiver Rückbau +

Selektiver Rückbau -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Obligatorisches Re-Use-
Angebot +

Obligatorisches Re-Use-
Angebot -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Verpflichtender Anteil von 
Sekundärbaustoffen +

Verpflichtender Anteil von 
Sekundärbaustoffen -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung
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Herstellerrücknahmen, öffentliche Sammelstellen und -Systeme
kostenfrei mit Kauf, kostenfrei am Nutzungsende?

Schadstofffreiheit
Verbot nicht nachweislich unbedenklicher, unerprobter Stoffe

Ausschließlich „Closed-Loop-Baustoffe“
wiederverwendbar / Re-Use-geeignet oder wiederverwertbar/ Recycling-geeignet ohne Qualitätsverlust, Beton?? Ausnahmen nur mit Begründung?

Rückbau- und reparierfähige Produkte
sonst keine Marktzulassung

Beispiele für Positives:
Kostentransparenz (EoL mit geplant), mehr Verbraucherschutz, Entstehung neuer „Care -Berufe“…

Beispiele Negatives:
Kostensteigerung allgemein, Bürokratie, Einschränken der Gestaltungsfreiheit, Behinderung von Bauaktivität, kein wirtschaftlicher Betrieb mehr möglich …

Beispiele für „Vorausetzungen für eine positive Umsetzung“:
mehr Honorar, mehr Zeit, mehr politische Instrumente, mehr frei erhältliche Online-Tools, mehr Beratung, mehr Weiterbildung …

STÄRKUNG DER BAU-ZIRKULARWIRTSCHAFT
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*

VORSCHLAG: AUSSCHLIESSLICH CLOSED-LOOP-BAUSTOFFE UND PRODUKTE

Abb´en.: TEAMhillebrandt
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Auswirkungen | 
Voraussetzungen

Baubehörde Planungsbüro Investor-/ 
BauherrInnen

Immobilienverwaltung
/ -entwicklung

Bauunternehmen
Handwerksbetrieb

Baustoffproduktion
Abfallbewirtschaftung

Obligatorische Hersteller-
rücknahme/ Sammelsysteme +

Obligatorische Hersteller-
rücknahme/ Sammelsysteme -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Schadstofffreiheit +

Schadstofffreiheit -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Ausschließlich Closed-Loop-
Baustoffe +

Ausschließlich Closed-Loop-
Baustoffe -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung

Ausschließlich Rückbau- und 
reparierfähige Produkte +

Ausschließlich Rückbau- und 
reparierfähige Produkte -

Voraussetzungen für eine 
positive Umsetzung
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Abb.: Hillebrandt, u.a.: Transformation zu einer zirkulären Bauwirtschaft als Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung, KNBau am Umweltbundesamt, UBA 2024 

REGENERATIVE ZIRKULARWIRTSCHAFT !!!

WORKSHOP:
ZIRKULÄRES BAUEN 
UND WIEDERVERWENDUNG

PROF. ANNETTE HILLEBRANDT
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